
622 Conze. Zweiter Bericht über die Vorarbeiten z. Heransg. d. griech. Grabreliefs.

 Aus der in Triest befindlichen Sammlung des Herrn Vice-
Admirals Millosich lieferte Herr stud. phil. Majonica den
Papierabdruck eines aus Rhodos stammenden Grabsteins mit
der Reliefdarstellung einer sitzenden Frau, die einem vor ihr
stehenden unbärtigen Manne die Hand gibt, und der auf die
Diadochenzeit weisenden Unterschrift KXeixpävrou.

Vorläufige Nachrichten von griechischen Grabreliefs in
Odessa verdanken wir den Herren Professoren Wieseler

 und Ivondakoff.
Bei der Gemeinsamkeit des Interesses an unserem Unter

nehmen, das nur mit allseitiger Beihilfe seinem Ziele in Bezug
auf Vollständigkeit wird einigennassen nahe kommen können,
hoffen wir mehr und mehr auch in Zukunft auf freiwillige
Mitarbeiterschaft. In dem für uns zu allernächst wichtigen
Athen richten sich dabei ausser auf unsere persönlichen Freunde
die Blicke namentlich auf die Anstalten der athenischen archaeo-
logischen Gesellschaft, der französischen Schule und des dort
neugegründeten deutschen Institutes.

Wenn bisher nur von den für unsern Apparat gewonnenen
Photographien die Rede war, so kann zum Schlüsse auch noch
erwähnt werden, dass zu ihrer Ergänzung sehr Vieles aus
zahlreichen eingehend genauen Notizen hinzugefügt wurde,
welche Michaelis vor den Originalen, namentlich in Athen,
 England und Holland, aufgezeichnet hat. Alles was sich aus
den verschiedensten Sammlungen und Aufbewahrungsorten in
meinen eigenen Notizbüchern über Grabreliefs vorfand, ist
ebenfalls hinzugethan. Endlich ist auch mit dem Excerpiren
der Publicationen der Anfang gemacht, so dass im Ganzen
nicht nur auf eine ansehnliche Bereicherung des vorhandenen und
wohlgeordneten Rohmaterials, sondern auch bereits auf einen
Beginn der Verarbeitung desselben hingewiesen werden kann.


